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Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweise

A Bitte befolgen Sie diese Sicher-
heitshinweise genau, um Gefahren

und Schaden fur Menschen und

Sachwerte auszuschliel3en.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

A Gefahr

Dieses Zeichen warnt vor Perso-
nenschaden.

| Achtung
' Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschaden.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschliel3-
lich an autorisierte Fachkrafte.

Zu beachtende Vorschriften

= Nationale Installationsvorschriften

» Gesetzliche Vorschriften zur Unfallver-
hatung

» Gesetzliche Vorschriften zum Umwelt-
schutz

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

» Arbeiten am Kaltemittelkreislauf durfen
nur von Fachkraften, die dazu berech-
tigt sind, durchgeftihrt werden.

= Elektroarbeiten durfen nur von Elektro-
fachkraften durchgefuhrt werden.

» Die erstmalige Inbetriebnahme hat
durch den Ersteller der Anlage oder
einen von ihm benannten Fachkundi-
gen zu erfolgen.

» Berufsgenossenschaftliche Bestim-
mungen

» Einschlagige Sicherheitsbestimmun-
gen der DIN, EN und VDE
AT: ONORM, EN und OVE
CH: SEV, SUVA, SVTI, SWKI und VKF
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Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise fir Arbeiten an der Anlage

Arbeiten an der Anlage

» Anlage spannungsfrei schalten, z. B.
an der separaten Sicherung oder
einem Hauptschalter, und auf Span-
nungsfreiheit prufen.

Hinweis
Zusétzlich zum Regelungsstromkreis
kénnen mehrere Laststromkreise vor-
handen sein.
Gefahr
Das Beruhren stromfuhrender
Bauteile kann zu schweren Verlet-
zungen fuhren. Einige Bauteile auf
Leiterplatten fuhren nach Aus-
schalten der Netzspannung noch
Spannung.
Vor dem Entfernen von Abdeckun-
gen an den Geraten mindestens 4
min. warten, bis sich die Span-
nung abgebaut hat.

» Anlage gegen Wiedereinschalten
sichern.

» Bei allen Arbeiten geeignete personli-
che Schutzausrustung tragen.

Gefahr

Heille Oberflachen und Medien

konnen Verbrennungen oder Ver-

brihungen zur Folge haben.

= Gerat vor Wartungs- und Service-
arbeiten ausschalten und abkuh-
len lassen.

» Heilde Oberflachen an Gerat,
Armaturen und Verrohrung nicht
berthren.

| Achtung

" Durch elektrostatische Entladung
konnen elektronische Baugruppen
beschadigt werden.
Vor den Arbeiten geerdete Objekte
beruhren, z. B. Heizungs- oder
Wasserrohre, um die statische Auf-
ladung abzuleiten.

Arbeiten am Kaltekreis

Das Kaltemittel R1234ze ist ein luftver-
drangendes, farbloses, geruchloses

» R1234ze ist schwer entflammbar
(Sicherheitsklasse A2L gemald ISO
817).

» R1234ze gehort der Fluidgruppe 2 an
(gemald Druckgeraterichtlinie 2014/68/
EU).

Gefahr

Direkter Kontakt mit flussigem und

gasformigem Kaltemittel kann zu

schweren gesundheitlichen Scha-
den fuhren.

» Direkten Kontakt mit flissigem
und gasformigem Kaltemittel ver-
meiden.

» Schutzhandschuhe/Schutzklei-
dung/Augenschutz/Gesichts-
schutz tragen (P280).

» Atemschutz tragen (P284).

» Bei Exposition oder falls betroffen:
Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen (P308+P313).

= VVor Sonnenbestrahlung geschuitzt
an einem gut belufteten Ort aufbe-
wahren (P410+P403).

Angaben in Klammern gemal Verord-
nung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahr

Enthalt Gas unter Druck, kann bei
Erwarmung explodieren (H280).
Kaltekreis von aulden nicht erwar-
men.



Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Gefahr

Unkontrolliertes Austreten von Kal-

temittel in geschlossenen Raumen

kann zu Atemnot und Erstickung

fUhren.

» Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/
Aerosol nicht einatmen (P260).

» In geschlossenen Raumen fur
ausreichende Beluftung sorgen.

Vor Beginn der Arbeiten am Kaltekreis

folgende MalRnahmen durchfuhren:

= Kaltekreis auf Dichtheit prufen.

» Sehr gute Be- und Entluftung beson-
ders im Bodenbereich sicherstellen
und wahrend der Dauer der Arbeiten
aufrechterhalten.

= Alle Personen, die sich in der naheren
Umgebung der Anlage aufhalten Uber
die Art der durchzufuhrenden Arbeiten
informieren.

» Umgebung des Arbeitsbereichs absi-
chern.

Gefahr

Durch Schaden am Kaltekreis kann
Kaltemittel in das hydraulische Sys-
tem gelangen. Dies kann zu schwe-
ren gesundheitlichen Schaden fuh-

ren.

Nach Fertigstellen der Arbeiten am

Kaltekreis das hydraulische System
primar- und sekundarseitig fachge-

recht entluften.

Instandsetzungsarbeiten

| Achtung

" Die Instandsetzung von Bauteilen
mit sicherheitstechnischer Funktion
gefahrdet den sicheren Betrieb der
Anlage.
Defekte Bauteile mussen durch
Viessmann Originalteile ersetzt
werden.

Anlagenbuch fiir Warmeerzeugeran-
lagen nach EN 378

Durchgefiihrte Reparaturen und Ande-
rungen an der Anlage sowie Messergeb-
nisse und weitere Informationen zur
Instandhaltung gemé&l3 Vorgabe in beilie-
gendes Anlagenbuch eintragen.

Zusatzkomponenten, Ersatz- und Ver-
schleiteile

| Achtung

" Ersatz- und Verschleildteile, die
nicht mit der Anlage gepruft wur-
den, konnen die Funktion beein-
trachtigen. Der Einbau nicht zuge-
lassener Komponenten sowie nicht
genehmigte Anderungen und
Umbauten kdnnen die Sicherheit
beeintrachtigen und die Gewahr-
leistung einschranken.
Bei Austausch ausschlieflich
Viessmann Originalteile oder von
Viessmann freigegebene Ersatz-
teile verwenden.
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Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Sicherheitshinweise fiur den Betrieb der Anlage

Verhalten bei Wasseraustritt aus dem Gefahr
Gerat Bei Wasseraustritt aus dem Gerat
besteht die Gefahr von Verbrihun-
Gefahr gen.
Bei Wasseraustritt aus dem Gerat HeilRes Heizwasser nicht beriihren.
besteht die Gefahr eines Strom-
schlags.

Heizungsanlage an der externen
Trennvorrichtung ausschalten (z. B.
Sicherungskasten, Hausstromver-
teilung).
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Entsorgung der Verpackung

Verpackungsabfalle gemaf den gesetzlichen Festle-
gungen der Verwertung zufihren.

DE: Nutzen Sie das von Viessmann organisierte Ent-
sorgungssystem.

AT: Nutzen Sie das gesetzliche Entsorgungssystem
ARA (Altstoff Recycling Austria AG, Lizenznum-
mer 5766).

CH: Verpackungsabfalle werden vom Heizungs-/
Laftungsfachbetrieb entsorgt.

Symbole

Symbol | Bedeutung

Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
fihrenden Informationen

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschaden

Information

Die Arbeitsablaufe fiir die Erstinbetriebnahme, Inspek-
tion und Wartung sind im Abschnitt ,Erstinbetrieb-
nahme, Inspektion und Wartung“ zusammengefasst
und folgendermafien gekennzeichnet:

Symbol | Bedeutung

Bei der Erstinbetriebnahme erforderliche
Arbeitsablaufe

Nicht erforderlich bei der Erstinbetrieb-
nahme

Bei der Inspektion erforderliche Arbeitsab-
laufe

Spannungsfihrender Bereich

Besonders beachten.

6 ~ - =a¢

= Bauteil muss horbar einrasten.
oder
= Akustisches Signal

D

= Neues Bauteil einsetzen.
oder

= In Verbindung mit einem Werkzeug:
Oberflache reinigen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmull entsorgen.

/=]

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat darf bestimmungsgemal nur in geschlos-
senen Heizsystemen gemal EN 12828 unter Berlick-
sichtigung der zugehoérigen Montage-, Service- und
Bedienungsanleitungen installiert und betrieben wer-
den.

Nicht erforderlich bei der Inspektion

Bei der Wartung erforderliche Arbeitsab-
laufe

Nicht erforderlich bei der Wartung

Y Y00 % %

Das Gerat kann ausschliellich zur Trinkwassererwar-
mung verwendet werden.

Mit zusatzlichen Komponenten und Zubehor kann der
Funktionsumfang erweitert werden.



Information

BestimmungsgemaRe Verwendung (Fortsetzung)

Die bestimmungsgemafe Verwendung setzt voraus,
dass eine ortsfeste Installation in Verbindung mit anla-
genspezifisch zugelassenen Komponenten vorgenom-
men wurde.

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu
einem anderen Zweck als zur Trinkwassererwarmung
gilt als nicht bestimmungsgeman.

Daruber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.

Produktinformation

Vitocal 060-A, Typ TOE-ze

Warmwasser-Warmepumpe, bestehend aus folgenden

Komponenten:

» | uft/Wasser-Warmepumpenmodul

» Integrierter, emaillierter, aullenbeheizter Speicher-
Wassererwarmer

= Trockener Elektro-Heizeinsatz zur Trinkwassererwar-
mung

Betriebsarten

Die Warmwasser-Warmepumpe ist fir Umluftbetrieb,
AuBenluftbetrieb und Umluftbetrieb mit Luftaustritt
nach auBen verflgbar.

Umluftbetrieb

Im Umluftbetrieb wird die Umgebungsluft (Raumluft)
des Aufstellraums zur Trinkwassererwarmung genutzt.
Wahrend der Trinkwassererwarmung wird der Aufstell-
raum gekihlt und entfeuchtet.

Umluftbetrieb mit Luftaustritt nach aufRen

Der Warmwasser-Warmepumpe wird Umgebungsluft
aus dem Aufstellraum zugefihrt.

Die bei der Trinkwassererwdrmung abgekuihlte Umge-
bungsluft wird von der Warmwasser-Warmepumpe ins
Freie gefordert.

Dadurch entsteht ein Unterdruck im Aufstellraum.

Anlagenbeispiele

Verfugbare Anlagenbeispiele: Siehe
www.viessmann-schemes.com.

Fehlgebrauch des Gerats oder unsachgemale Bedie-
nung (z. B. durch Offnen des Geréats durch den Anla-
genbetreiber) ist untersagt und fihrt zum Haftungsaus-
schluss. Fehlgebrauch liegt auch vor, falls Komponen-
ten des Heizsystems in ihrer bestimmungsgemalfien
Funktion verandert werden.

Hinweis

Das Gerét ist ausschliel3lich fiir den hduslichen
Gebrauch vorgesehen, d. h. auch nicht eingewiesene
Personen kénnen das Gerét sicher bedienen.

Um den Unterdruck auszugleichen, muss Auf3enluft in
den Aufstellraum nachstromen. Hierfir ist eine sepa-
rate AuRenluftéffnung erforderlich.

Hinweis

Durch die nachstrémende AuBenluft kann bei dieser
Betriebsart der Raum stark abkiihlen, z. B. im Winter.
Daher ist diese Betriebsart nur in unbeheizten Rdumen
mdoglich.

AuBenluftbetrieb

Der Warmwasser-Warmepumpe wird Uber eine Lei-
tung AuBenluft zugefuhrt.

Die minimale Lufteintrittstemperatur betragt -5 °C.

Die bei der Trinkwassererwarmung abgekiihlte AuRen-
luft wird von der Warmwasser-Warmepumpe ins Freie
gefordert.
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Ersatzteillisten

Informationen zu Ersatzteilen finden Sie unter
www.viessmann.com/etapp oder in der Viessmann
Ersatzteil-App.

£ Download on the GETITON
¢ App Store " Google Play
N

Information


http://www.viessmann.com/etapp

Montage

Montagevorbereitung

Montagevorbereitung

Transport und Aufstellung

' Achtung

. Stole, Druck- und Zugbelastung kénnen zu
Schaden an den AuRenwanden des Gerats fih-
ren.
Gerateoberseite, Front und Speichermantel
nicht belasten.

Die Warmwasser-Warmepumpe kann stehend oder lie-
gend transportiert werden.

10

Hinweis zu liegendem Transport
Warmwasser-Wéarmepumpe aufstellen. Warmwasser-
Wéarmepumpe vor Inbetriebnahme mindestens

24 Stunden stehen lassen.

Fiir den Transport stehen Tragegurte (Zubehér) zur
Verfiigung.
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Montagevorbereitung

Montagevorbereitung (Fortsetzung)

Auspacken und Einbringung

Abb. 1

€98¥519
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Montage

Montagevorbereitung

Montagevorbereitung (Fortsetzung)

Anforderungen an den Aufstellraum

Hinweis

Das Gerét nicht in einem Raum mit sténdig betriebe-
nen offenen Ziindquellen aufstellen (z. B. offene Flam-
men, Gas-Heizstrahler mit offenen Brennern oder eine
betriebene elektrische Heizung).

= Der Aufstellraum muss trocken und frostsicher sein.

= Die Ansaugluft muss staubfrei, fettfrei und frei von
Verunreinigungen durch Halogenkohlenwasserstoffe
sein (z. B. enthalten in Sprays, Farben, Losungs-,
Wasch- und Reinigungsmitteln).

= Um Korperschallibertragung zu vermeiden, das
Gerat nicht auf Holzbalkendecken (z. B. im Dachge-
schoss) aufstellen.

= Separat abgesicherte Schuko-Steckdose muss vor-
handen sein.

Mindestabstinde
Umluftbetrieb
Hinweis

Falls das Raumvolumen < 20 m® ist, kann die angege-
bene Geriételeistung nicht gewéhrleistet werden.

2°C<9<35°C
V220 m?
100|_[= 1. =650
o
o
o
(o]
N
> 500 k
® iy
AV NI AN NSNS AN
Abb. 3

(A Warmwasser-Warmepumpe
Abwasserleitung fur Kondenswasserablauf

Mindestraumhéhe

Im Umluftbetrieb ist es mdglich, das Gerét ab einer
Deckenhéhe von 1800 mm zu installieren.

Eine héhere Deckenhdhe reduziert das Risiko der Luft-
umwélzung in der Warmepumpe und garantiert eine
optimale Leistung.

12

= Abwasserleitung fiir den Kondenswasserablauf muss
vorhanden sein.

= Fiir Service- und Wartungsarbeiten unbedingt die
Mindestabstande einhalten.

=) | ) X

Abb. 2

Umluftbetrieb mit Luftaustritt nach aufRen

Hinweis

= Falls das Raumvolumen < 20 m? ist, kann die ange-
gebene Gerételeistung nicht gewéhrleistet werden.

m Djese Betriebsart ist nur in unbeheizten Rdumen
zulassig.

1— 2°C<9<35°C
—% V2 20 m?

100| [= ] s650

|

> 1850

o | s

A AN AN NN AN
Abb. 4

(A Warmwasser-Warmepumpe
Abwasserleitung fur Kondenswasserablauf
© AuRenluftéffnung:

Mit AuRenluft-Adapter DN 160: = DN 160

Mindestraumhoéhe
Bei Verwendung des Leitungssystems aus EPP (Zube-
hoér) betragt die Mindestraumhéhe 1865 mm.
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Montagevorbereitung
Montagevorbereitung (Fortsetzung)

AuBenluftbetrieb Mindestraumhoéhe
Bei Verwendung des Leitungssystems aus EPP (Zube-
5°C <9 <35°C hoér) betragt die Mindestraumhéhe 1865 mm.

-
o
o

AT,

=650

= 1850

> 500 kg
® Iy
A AR

Abb. 5

(A Warmwasser-Warmepumpe
Abwasserleitung fir Kondenswasserablauf
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Montage

Montagevorbereitung

Montagevorbereitung (Fortsetzung)

Ubersicht der Anschliisse
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Luftaustritt

= Mit Schutzgitter: Fur Umluftbetrieb

= Mit Auenluftadapter DN 160: Fir Umluftbetrieb
mit Luftaustritt nach auen und Auf3enluftbetrieb

Lufteintritt

= Mit Schutzgitter: Fur Umluftbetrieb

= Mit Auenluftadapter DN 160: Fir Umluftbetrieb
mit Luftaustritt nach auen und Auf3enluftbetrieb

Bedienteil

Warmwasser R %

Warmepumpenregelung

Tauchhdlse fir Zapfprofil M

Zirkulation R %

®

@

@OGB0O

661
653

|9

1421

1206

Tauchhtilse flr Zapfprofil L

Werkseitig eingebaute Temperatursensoren:
= Speichertemperatursensor
und
= Sicherheitstemperaturbegrenzer Warmwasser-
Warmepumpe
® Besichtigungsoffnung
= Magnesium-Schutzanode
= Fremdstromanode (Zubehor)
m Elekiro-Heizeinsatz (Lieferumfang)
Tauchhtilse flr Zapfprofil-Erkennung
Kaltwasser/Entleerung R %
Netzanschlussleitung (3 m lang)
Kondenswasserablauf ¢J 20 mm
Prozessinjektionsstopfen (nicht 6ffnen, nichts ein-
fuhren)
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Montageablauf
Warmwasser-Warmepumpe aufstellen

Achtung

Unsachgemale Handhabung kann zu irreparab-

len Schaden an der Warmwasser-Warmepumpe

fuhren.

= Nicht in den Blechmantel der Warmwasser-
Warmepumpe bohren.

= Anschluss-Stutzen nicht als Tragehilfe benut-
zen.

Warmwasser-Warmepumpe waagerecht ausrichten.

Hinweis

Zum Ausrichten des Geréts nur einen oder zwei der
StellftiBe verstellen. Mindestens einen der Stellfiil3e
vollsténdig eingeschraubt lassen.

Abb. 7
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Montage

Montageablauf

Umristung auf AuBenluftbetrieb

Hinweis

Bei AuBenluftbetrieb und AulBentemperaturen unter 6 °C wird die max. Trinkwas-
sertemperatur von 62 °C in den Betriebsprogrammen ,,ECO“ und ,,SMART nicht
erreicht.

70

621~ — — —|- — —

60 4
/‘
f

|

[

|

|

|

|

|

|

|

50 /

Warmwassertemperatur in °C

40
30
-5 0 6 10 20 30
Lufteintrittstemperatur in °C
Abb. 8

A Max. durch die Wérmepumpe erzielbare Trinkwassertemperatur

AuBenluft-Adapter montieren

ﬁ Gefahr AuBenluftbetrieb:
HeilRe Oberflachen kdnnen Verbrennungen zur
Folge haben. AuBenluft-Adapter fur Zuluft- und Abluftéffnungen wer-

= Gerat vor Wartungs- und Servicearbeiten aus-  den montiert (Arbeitsschritte 1. und 2. in Abb. 9)
schalten. Geréat abkihlen lassen.

= HeilRe Oberflachen an Gerat, Armaturen und Umluftbetrieb mit Luftaustritt nach auBen:
Verrohrung nicht berGhren.

AuBenluft-Adapter fur Abluftéffnung wird montiert
A Gefahr (Arbeitsschritt 1. in Abb. 9)
Scharfkantige Lamellen kdnnen Verletzungen
verursachen.
Schutzkleidung tragen.

Abb. 9

16
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Montageablauf

Umriistung auf AuBenluftbetrieb (Fortsetzung)

Leitungssystem Lufteintritt/Luftaustritt montieren

Systemdarstellung

A (2] # @
O—17
C ]

o | ®
&

@ \O

27 e Y |

Abb. 10

® Luftaustritt
Lufteintritt

Leitungssystem DN
O Bogen 90° 160
45° 160
© = Wickelfalzrohr Lange 3,0 m 160
= Flexrohr
= EPP-Rohr
® AuBenluft-Ansauggitter als Wanddurchfiihrung Luftaustrittsleitung 160
® Fortluft-Dachdurchfiihrung Rund, mit Schutzgitter und Damm- 160
hilse, fur Luftaustrittsleitung
(® Zuluftelement Wand-/AuRenanschluss, fir Luftein- 160
trittsleitung

Riickschlagklappe (bauseits)
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Montage

Montageablauf

Umristung auf AuBenluftbetrieb (Fortsetzung)

Hinweise zum Leitungssystem

' Achtung
H Der gleichzeitige Betrieb einer raumluftabhangi-
gen Feuerstatte (z. B. offener Kamin) und der

Warmwasser-Warmepumpe im selben Verbren-

nungsluftverbund flihrt zu einem gefahrlichen

Unterdruck im Raum. Der Unterdruck kann dazu

fUhren, dass Abgase in den Raum zurlick stro-

men.

= Die Warmwasser-Warmepumpe nicht
gemeinsam mit einer raumluftabhangigen
Feuerstelle (z. B. offener Kamin) betreiben.

m Feuerstatte nur raumluftunabhangig mit sepa-
rater Verbrennungsluftzufuhr betreiben. Wir
empfehlen Feuerstatten, die Uber eine allge-
meine bauaufsichtliche Zulassung als raum-
luftunabhangige Feuerstatte des Deutschen
Instituts flr Bautechnik DIBt verfligen.

= Tiren zu Heizraumen, die nicht im Verbren-
nungsluftverbund mit dem Wohnbereich ste-
hen, dicht und geschlossen halten.

Hinweis

Beim Umluftbetrieb mit Luftaustritt nach aul3en fiir aus-
reichende Frischluftzufuhr in den Aufstellraum sorgen
(bauseits), z. B. liber separate Zuluftéffnungen (min.
DN 160).

m | eitungssystem dampfdiffusionsdicht warmedam-
men.

m |eitungen fur Lufteintritt und Luftaustritt immer mit 2
bis 3° Gefalle ausflihren, damit Regen- und Kon-
denswasser nach aufden ablaufen kann.

= |ufteintrittstemperaturen von -5 bis 35 °C gewahr-
leisten.

= Max. zulassiger Gesamt-Druckverlust Apgesamt (L€i-
tungssystem und Gerat): 100 Pa

® Zur Vermeidung von Strémungsgerauschen Schall-
dampfer montieren.

m | eitungen, Wanddurchfiihrungen und Anschlisse an
die Warmwasser-Warmepumpe kénnen zur
Gerauschreduzierung schwingungsgedampft ausge-
fuhrt werden (siehe Abbildung).

Nicht zuldssige Anschlisse und Aufstellvarianten:

= Anschluss von Kichen-Dunstabzugshauben an das
Leitungssystem

m Aufstellung einer Warmwasser-Warmepumpe mit
Umluftbetrieb in einem beheizten Raum

= Anschluss der Lufteintrittsleitung an ein Wohnungs-
lUftungs-System

= Anschluss der Lufteintrittsleitung an einen Luft-/
Erdwarmetauscher

® Anschluss der Lufteintrittsleitung an einen Wasche-
trockner

= Anschlisse vertauscht (Lufteintritt von au3en und
Luftaustritt nach innen)

» Aufstellung der Warmwasser-Warmepumpe im
Dachgeschoss
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= Aufstellung der Warmwasser-Warmepumpe in stau-
bigen Raumen

= Gemeinsamer Betrieb der Warmwasser-Warme-
pumpe mit einem raumluftabhangigen Heizkessel

Schwingungsentkopplung

® ®
®
© ©
ALY ®_/
WWW
R
© @

Abb. 11

Warmwasser-Warmepumpe

Flexible Verbindungen fiir hydraulische
Anschlisse

Kunststoffrohre mit Warmedédmmung aus EPP
oder warmegedammte Flexrohre (min. DN 160) fur
Leitungssystem Lufteintritt/Luftaustritt
Schwingungsdampfung Wanddurchfiihrung Luft-
eintrittsleitung

Schwingungsgedampfte Authangung der Luftein-
trittsleitung

Schalldampfer Lufteintritt

Schalldampfer Luftaustritt
Schwingungsgedampfte Aufhangung der Luftaus-
trittsleitung

Schwingungsdampfung Wanddurchfihrung Luft-
austrittsleitung

Schwingungsdampfung FuRboden

Stellfulle

®@®

®0 ® G0 ® @ O

MaBnahmen zur Minimierung von Druckverlusten

= Mdglichst wenige Bdgen verwenden.

= Elemente, die den Druckverlust erhéhen, méglichst
vermeiden.

= | ufteintrittsleitung moglichst oberhalb der Luftaus-
trittsleitung verlegen.
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Umristung auf Auenluftbetrieb (Fortsetzung)

Anordnung Lufteintritts- und Luftaustritts6ffnung

' Achtung

H Ein Luftkurzschluss fuhrt zur Wiederansaugung
der abgekiihlten ausgeblasenen Luft. Dies kann
zu reduzierter Effizienz der Warmepumpe und
zu Abtauproblemen fiihren.
Lufteintritts- und Luftaustritts6ffnung so anord-
nen und ausrichten, dass kein Luftkurzschluss
entsteht.

Lufteintritts- und Luftaustrittsleitung durch die
Wand

@7

Abb. 12

(® Luftaustritt
Lufteintritt

=500

H

Abb. 13

(® Luftaustritt
Lufteintritt

Kondenswasserablauf anschlieBRen

Bei der Trinkwassererwarmung bildet sich im Inneren
des Warmepumpenmoduls Kondenswasser. Das Kon-
denswasser muss Uber den Kondenswasserablauf der
Kanalisation zugefiihrt werden.

Montageablauf

Lufteintritts- und Luftaustrittsleitung durch das
Dach

° \
B Iy
A —®
o1 | |
L
Abb. 14 o

(® Luftaustritt
Lufteintritt

Montageablauf

1. Einzelne Leitungselemente mit Verbindungsstu-
cken oder Muffen luftdicht zusammenstecken
(siehe Systemdarstellung Seite 17).

' Achtung

H Bohrspane kdnnen zu Defekten der Warm-
wasser-Warmepumpe fihren.
Bohrspane dirfen nicht in die Lufteintritts-
oder Luftaustrittséffnung der Warmwasser-
Warmepumpe fallen.

2. Verbindungen mit Blechschraube oder Blindniet

sichern und mit Kaltschrumpfband luftdicht verbin-
den.
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Montage

Montageablauf

1.

Kondenswasser-Ablaufschlauch mit einer
Schlauchschelle am Kondenswasser-Ablaufstutzen
befestigen.

' Achtung

H Mechanische Belastung beschadigt den
Kondenswasseranschluss und kann Lecka-
gen verursachen.
Kondenswasser-Ablaufstutzen am Gerat
nicht verdrehen.

Kondenswasserschlauch als Stauschleife verlegen
und mit stetigem Gefalle und Rohrbellftung an das
Abwassernetz oder eine Neutralisationseinrichtung
anschlieen. Ggf. an einen bauseitigen Siphon
anschlieRen. Dabei auf festen Anschluss am
Siphon achten.

Hinweis
Die Anbindung des Kondenswasserablaufs an
Regenfallrohre ist nicht zuldssig.

Kondenswasserablauf auf freien Ablauf prufen.
Kondenswasserablauf ggf. spulen.

Falls der Kondenswasserablauf teilweise durch
unbeheizte Raume verlauft, Kondenswasserablauf
bauseits frostsicher warmedammen oder bausei-
tige Begleitheizung montieren.

' Achtung

H Einfrierendes Kondenswasser in der War-
mepumpe flhrt zu Gerateschaden.
Falls erforderlich, Kondenswasserablauf
bauseits frostsicher warmedammen oder
bauseitige Begleitheizung montieren.

Kondenswasserablauf Gber Siphon

. | S
-
20 @
o
[{e}
Al q
= = =

Abb. 15
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Kondenswasserablauf anschlieRen (Fortsetzung)

Kondenswasserablauf Uber Wasserverschluss
1

-

-]

@ 20

®

> 60

Abb. 16
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Trinkwasserseitig anschlieBen

Die Warmwasser-Warmepumpe ist dazu bestimmt
dauerhaft an das Trinkwassernetz angeschlossen zu
werden.

Fir den trinkwasserseitigen Anschluss DIN 1988,
DIN 4753 und EN 806 beachten.

@OWLOLMO

Abb. 17

Warmwasser

Zirkulationsleitung

Falls keine Zirkulation angeschlossen wird, den
daflir vorgesehenen Anschluss abdichten.
Zirkulationspumpe

Ruckschlagklappe, federbelastet
Beobachtbare Mundung der Ausblaseleitung
Sicherheitsventil

Absperrventil

Durchflussregulierventil
Manometeranschluss

®@®

P@EOEEO

Als Zubehor ist die Sicherheitsgruppe nach DIN 1988
erhaltlich. Die Sicherheitsgruppe enthalt folgende Bau-
teile:

= Absperrventil

= Membran-Sicherheitsventil

m Ruckflussverhinderer und Priifstutzen

= Manometeranschluss-Stutzen

Hinweis zum Trinkwasserfilter

Nach DIN 1988-2 ist bei Anlagen mit Rohrleitungen
aus Metall ein Trinkwasserfilter einzubauen. Damit
kein Schmutz in die Trinkwasseranlage eingetragen
wird, empfehlen wir auch bei Kunststoffleitungen
gemal DIN 1988 einen Trinkwasserfilter einzubauen.

Hinweis zum thermostatischen Mischautomat

Die Warmwasser-Warmepumpe kann Trinkwasser auf
Temperaturen Uber 60 °C erwarmen. Daher muss zum
Schutz vor Verbrihungen ein thermostatischer Misch-
automat in die Warmwasserleitung eingebaut werden.

Q)

Montageablauf

Darliber hinaus muss auf Folgendes geachtet werden:

= Alle Rohrleitungen mit I6sbaren Verbindungen
anschlieRen.

m Zirkulationsleitung mit Zirkulationspumpe, Riick-
schlagklappe und Zeitschaltuhr ausristen. Schwer-
kraftbetrieb nur bedingt moglich.

O®WO ®EOE®

Ruckflussverhinderer

Entleerungsventil

Kaltwasser

Trinkwasserfilter

Druckminderer
Ruckflussverhinderer/Rohrtrenner
Ausdehnungsgefal}, trinkwassergeeignet (nicht
CH)

Thermostatischer Mischautomat (bauseits, bei
Warmwassertemperaturen > 60 °C)

@ @EEFEEEO

Hinweise zum Sicherheitsventil

Eine Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 (DN 15 (R %4)/
1 MPa) muss am Kaltwasseranschluss eingebaut wer-
den.

Falls die Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 nicht vor-
handen ist, muss die Anlage zum Schutz vor Uber-
druck mit einem bauteilgepriften Membran-Sicher-
heitsventil ausgertstet werden.

Montagehinweise:

= Das Sicherheitsventil in der Kaltwasserleitung anord-
nen. Es darf vom Speicher-Wassererwarmer nicht
absperrbar sein.

= Verengungen in der Leitung zwischen Sicherheits-
ventil und Speicher-Wassererwarmer sind unzulas-

sig.
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Montage

Montageablauf

Trinkwasserseitig anschlieBen (Fortsetzung)

= Die Ausblaseleitung des Sicherheitsventils darf nicht
verschlossen werden. Austretendes Wasser muss
gefahrlos und sichtbar in eine Entwasserungseinrich-
tung abgeleitet werden. In der Nahe der Ausblaselei-
tung des Sicherheitsventils, zweckmalig am Sicher-
heitsventil selbst, ist ein Schild anzubringen mit der
Aufschrift: ,Wahrend der Beheizung kann aus
Sicherheitsgriinden Wasser aus der Ausblaseleitung
austreten! Nicht verschlieRen!*

= Das Sicherheitsventil Uber die Oberkante der Warm-
wasser-Warmepumpe montieren.

= Das Sicherheitsventil muss frostsicher installiert wer-
den und an eine Auslassleitung mit kontinuierlicher
Neigung nach unten angebunden werden.

Technische Anforderungen:

m Zulassige Temperatur: 3 bis 65 °C

m Zulassiger Betriebsdruck: 1 bis 10 bar (0,1 bis
1 MPa)
AT: 6 bar (0,6 MPa)

22

= Prifdruck: 16 bar (1,6 MPa)

= Anschlisse:
Kaltwasser, Warmwasser, Zirkulation: R %
Heizwasservorlauf, Heizwasserricklauf: G 1

CH: Zusatzliche Anforderungen:

= Beim Anschluss des Speicher-Wassererwarmers an
die Trinkwasserinstallation missen die Regelwerke
des SVGW sowie die ortlich gultigen und die landes-
spezifischen Vorschriften beachtet werden.

= Der Einbau von Ausdehnungsgefalen in Trinkwas-
serleitungen ist gemalk den Regelwerken des SVGW
nicht gestattet.

= Der Rickflussverhinderer nach Bauart EA muss
immer zwischen dem letzten Absperrventil und dem
Sicherheitsventil in Flief3richtung Speicher-Wasser-
erwarmer eingebaut werden.
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Zapfmenge anpassen

Fir einen hoheren Bedarf an Warmwasser ist es mog-
lich, das Zapfprofil von M auf L umzustellen. Daflr
werden der werkseitig eingebaute Speichertemperatur-
sensor und der Sicherheitstemperaturbegrenzer aus
Tauchhiilse (&) ausgebaut und in Tauchhiilse (®) ein-
gebaut.

Abb. 18

(A Tauchnhiilse fiir Zapfprofil M
Tauchhllse flr Zapfprofil L

Netzanschluss vorbereiten

Trennvorrichtungen fiir nicht geerdete Leiter

= |In der Netzanschlussleitung ist eine Trennvorrich-
tung vorzusehen, die alle aktiven Leiter allpolig vom
Netz trennt und der Uberspannungskategorie Il
(3 mm) furr volle Trennung entspricht. Diese Trenn-
vorrichtung muss gemaf den Errichtungsbestimmun-
gen in der festverlegten elektrischen Installation ein-
gebaut werden, z. B. Hauptschalter oder vorgeschal-
teter Leitungsschutzschalter.

m Zusatzlich empfehlen wir die Installation einer all-
stromsensitiven Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (FI
Klasse B [Ax|=—]) fur Gleich(fehler)strome, die durch
energieeffiziente Betriebsmittel entstehen konnen.

Montageablauf

= Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen nach
DIN VDE 0100-530 wahlen und auslegen.
Fehlerstrom-Schutzschalter mit einem differenziellen
Strom, der 30 mA nicht Uberschreitet.

= Netzanschluss als festen Anschluss (3-adrige Lei-
tung NYM) ausfuhren. Bei Anschluss mit flexibler
Netzanschlussleitung, muss sichergestellt sein, dass
bei Versagen der Zugentlastung die stromfiihrenden
Leiter vor dem Schutzleiter gestrafft werden. Die
Aderlange des Schutzleiters ist konstruktionsabhan-

91g.
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Montage

Montageablauf

Netzanschluss vorbereiten (Fortsetzung)

Gefahr

Unsachgemal ausgefihrte Elektroinstallationen
kénnen zu Verletzungen durch elektrischen
Strom und zu Gerateschaden fuhren.

Netzanschluss und Schutzmafinahmen (z. B. FI-

Schaltung) gemalf folgenden Vorschriften aus-

fuhren:

= |EC 60364-4-41

= VVDE-Vorschriften

= TAR Mittelspannung VDE-AR-N-4100

= Die Netzanschlussleitung der Warmepumpen-
regelung mit max. 16 A absichern.

Gefahr

Fehlende Erdung von Komponenten der Anlage
kann bei einem elektrischen Defekt zu gefahrli-
chen Verletzungen durch elektrischen Strom
fuhren.

Gerat und Rohrleitungen missen mit dem
Potenzialausgleich des Hauses verbunden sein.

Netzanschlussleitung

Die Warmwasser-Warmepumpe ist mit einer 3-adrigen
Netzanschlussleitung anschlussfertig:

= HO5VV-F 3G 1,5

= Farbe weil}

= Adern:
L1: Braun
N: Blau

PE: Grin/Gelb

Fir den Netzanschluss ist eine separat abgesicherte
Schuko-Steckdose erforderlich:

= 230 V/50 Hz

= Absicherung max. 16 A

24

Gefahr

Unsachgemal ausgefihrte Verdrahtungen koén-

nen zu gefahrlichen Verletzungen durch elektri-

schen Strom und zu Gerateschaden fihren.

» Kleinspannungsleitungen < 42 V und Leitun-
gen > 42 V/230 V~ getrennt voneinander ver-
legen.

m | eitungen direkt vor den Anschlussklemmen
moglichst kurz abmanteln und dicht an den
zugehorigen Klemmen bindeln.

= |eitungen mit Leitungsbindern fixieren.

A\

Beschadigte Anschlussleitungen

Falls Anschlussleitungen des Gerats oder des Zube-
hors beschadigt sind, missen diese Anschlussleitun-
gen durch besondere Anschlussleitungen ersetzt wer-
den. Bei Austausch ausschliellich Viessmann Leitun-
gen verwenden.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

d’ 1O /‘ Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung

Arbeitsschritte flr die Erstinbetriebnahme

Arbeitsschritte fur die Inspektion

r Arbeitsschritte fur die Wartung Seite
o o 1. Warmwasser-Warmepumpe auBer Betrieb nehmen..............................oiil. 26

o o 2. Warmwasser-Warmepumpe Offnen...............cco oo 26

o . 3. Speicher-Wassererwarmer trinkwasserseitig fullen.......................c. 27
e o o 4. Sicherheitsventil auf Funktion priifen..........................cccciiiiii e 28
o o 5. Kondenswasserablauf profen.............c..ccoooiiiiicc e 28

°o o 6. Kaltekreis auf Dichtheit priiffen..................ooo e 28

o o 7. Speicher-Wassererwarmer innen reiNigen..............ccccooviiiiiiiiiiiiee e 29

o o 8. Magnesium-Schutzanode priifen und austauschen......................ccccoviiiiiiiiii e, 30

°o o 9. Freien Lauf des Ventilators priifen..................ccoi e 30

o 10. Verdampfer FeiNIGEN..............oiii it e e e e s e aee e e e snneee s 31
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. Warmwasser-Warmepumpe SChIeBeN................ccccooiiiiiiiiiiiiin e 31
. Warmwasser-Warmepumpe einschalten.....................oooo e 31
. Warmwasser-Warmepumpe in Betrieb nehmen....................cccoooii, 31
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f" 1O /‘ Warmwasser-Warmepumpe auller Betrieb nehmen

Gefahr

Das Berlhren spannungsfiihrender Bauteile
kann zu gefahrlichen Verletzungen durch elekitri-
schen Strom fuhren.

Vor Beginn der Arbeiten das Gerat spannungs-
frei schalten.

Auf evtl. nachlaufenden Ventilator achten.

d’ ® JH Warmwasser-Wirmepumpe 6ffnen

Gefahr

HeilRe Oberflachen kdnnen Verbrennungen zur

Folge haben.

= Gerat vor Wartungs- und Servicearbeiten aus-
schalten. Gerat Abkuhlen lassen.

= HeilRe Oberflachen an Gerat, Armaturen und
Verrohrung nicht berGhren.

26

6154853



6154853

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

{f" 1O /‘ Warmwasser-Warmepumpe o6ffnen (Fortsetzung)

N )

d’ @ J Speicher-Wassererwirmer trinkwasserseitig fiillen

Abb. 19

1. Speicher-Wassererwarmer vollstandig fillen. 2. Verschraubungen auf Dichtheit prufen, falls erfor-
Hochstplatzierte Warmwasser-Entnahmestelle 6ff- derlich, nachziehen.
nen. Diese Warmwasser-Entnahmestelle unter
Aufsicht so lange gedffnet lassen, bis nur noch
Wasser ausstromt.

27




©

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

d‘" ® J Sicherheitsventil auf Funktion priifen

Sicherheitsventil nach den Angaben des Herstellers
auf Funktion prifen.

Hinweis

Das Sicherheitsventil muss fiir folgende Zwecke regel-
méanig in Betrieb genommen werden:

= Um Ablagerungen zu entfernen.

® Um zu priifen, ob es nicht blockiert ist.

d’ ® JH Kondenswasserablauf priifen

1. Festen Sitz des Ablaufschlauchs am Kondenswas-
serablauf prifen.

' Achtung

H Mechanische Belastung beschadigt den
Kondenswasseranschluss und kann Lecka-
gen verursachen.
Kondenswasser-Ablaufstutzen am Gerat
nicht verdrehen.

d‘* ® H Kailtekreis auf Dichtheit priifen

Gefahr

Das Kaltemittel ist ein luftverdréngendes, ungifti-

ges Gas. Unkontrolliertes Austreten von Kalte-

mittel in geschlossenen Raumen kann zu Atem-

not und Erstickung fuhren.

= |n geschlossenen Raumen flr ausreichende
BelUftung sorgen.

= Vorschriften und Richtlinien zur Handhabung
dieses Kaltemittels unbedingt beachten und
einhalten.

Gefahr

Hautkontakt mit Kaltemittel kann zu Hautscha-
den flhren.

Bei Arbeiten am Kaltekreis Schutzbrille und
Schutzhandschuhe tragen.

A\

1. Armaturen und sichtbare Létstellen auf Olspuren
prufen.

Hinweis

Olspuren weisen auf eine Leckage im Kéltekreis
hin. Die Warmwasser-Warmepumpe durch einen
Kaéltetechniker priifen lassen.

2. Mit Kéltemittel-Lecksuchgerat oder Lecksuchspray

den Innenraum der Warmwasser-Warmepumpe
auf Kaltemittellecks prifen.

28

Achtung

Ein blockiertes Sicherheitsventil kann zu Lecka-
gen fuhren.

Die Ausblaseleitung des Sicherheitsventils darf
nicht verschlossen werden. Austretendes Was-
ser muss gefahrlos und sichtbar in eine Entwas-
serungseinrichtung abgeleitet werden.

Am Sicherheitsventil, oder ggf. in der Nahe der
Ausblaseleitung, ein Schild mit folgender Auf-
schrift anbringen: ,Wahrend der Beheizung kann
aus Sicherheitsgriinden Wasser aus der Ausbla-
seleitung austreten! Nicht verschlieRen!®

2. Ggf. Kondenswasserwanne reinigen (PP-Sockel
mit angebauter Schlauchtulle).

3. Kondenswasserablauf auf freien Ablauf prifen.
Kondenswasserablauf ggf. spilen.

4. Dichtheit prifen.

Achtung

Bei Arbeiten am Kaltekreis kann Kaltemittel aus-
treten.

Arbeiten am Kaltekreis dlrfen nur von zertifi-
ziertem Fachpersonal durchgefihrt werden
(gemaf Verordnungen EU 517/2014 und

EU 2015/2067).

Bei Arbeiten am Kaltekreislauf beachten

= Zunder beim Loten vermeiden.

= | dtanschliusse unter Schutzgas (Stickstoff) |6ten.

= Konsequent auf 0,25 mbar evakuieren. Vakuum mit
Stickstoff brechen.

= Wasser und Feuchtigkeit im Kaltekreis vermeiden.

= | eitungen und Komponenten immer sofort verschlie-
Ren. Kaltemittel R1234ze baut sich in Verbindung mit
Sauerstoff innerhalb weniger Tage ab.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

{f’ 1O /‘ Speicher-Wassererwarmer innen reinigen

1. Speicher-Wassererwarmer tber Entleerung entlee- 3. Warmwasser-Warmepumpe 6ffnen (siehe
ren (siehe Seite 48). Seite 27).

2. Speicher-Wassererwarmer vom Rohrleitungssys-
tem trennen, damit keine Reinigungsmittel und
Verunreinigungen in das Rohrleitungssystem
gelangen kénnen.

Abb. 20

6. Lose anhaftende Ablagerungen mit einem Hoch- 8. Reinigungsmittel vollstandig ablassen.
druckreiniger oder manuell entfernen.
9. Speicher-Wassererwarmer nach der Reinigung

' Achtung griindlich spiilen.

. Spitze, scharfkantige und harte Gegen-
stédnde koénnen die Innenwand beschadi- 13. Speicher-Wassererwarmer an das Rohrleitungs-
gen. system anschlieRen und fillen (siehe Seite 27).

Zur manuellen Reinigung nur Reinigungs-
gerate aus Kunststoff verwenden.

7. Fest haftende Belage, die nicht mit einem Hoch-
druckreiniger entfernt wurden, mit einem chemi-
schen Reinigungsmittel entfernen.

A Gefahr
Ruckstande von Reinigungsmitteln kbnnen
Vergiftungen verursachen.
Angaben des Herstellers der Reinigungs-
mittel beachten.

Achtung

Salzsaurehaltige Reinigungsmittel kénnen
zu Materialschaden fuhren.

Keine salzsaurehaltigen Reinigungsmittel
verwenden.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

{f’ 1O /‘ Magnesium-Schutzanode prifen und austauschen

= Wir empfehlen eine jahrliche Funktionsprifung der
Magnesium-Schutzanode. Die Priifung kann ohne
Betriebsunterbrechung erfolgen. Mit einem Anoden-
Prufgerat wird der Schutzstrom gemessen.

= Eine wartungsfreie Fremdstromanode ist als Zube-
hor erhaltlich.

Anodenschutzstrom mit Anoden-Prufgerat priifen

Warmwasser-Warmepumpe 6ffnen (siehe Seite 27). 3. Messgerat zwischen Steckzunge und Masseleitung
(® in Reihe schalten und Strom messen:
- = > (0,3 mA:
Magnesium-Schutzanode ist funktionsfahig.
= < (0,3 mA:
Sichtprifung der Magnesium-Schutzanode
durchfihren.

4. Falls Sichtprifung erforderlich, Speicher-Wasser-
erwarmer bis auf Einbauhéhe der Magnesium-
Schutzanode Uber Entleerung entleeren (siehe

® Seite 48).

Hinweis

Falls bei der Sichtpriifung ein Anodenabbau auf
einen Durchmesser von 10 bis 15 mm festgestellt
wird, Magnesium-Schutzanode austauschen.
Eine neue Magnesium-Schutzanode hat eine
Lénge von 500 mm und einen Durchmesser von
26 mm.

Abb. 21

' @ /4 Freien Lauf des Ventilators priifen

Gefahr

Die Beriihrung des laufenden Ventilators kann

zu gefahrlichen Schnittverletzungen fihren.

= Gerat spannungsfrei schalten und auf Span-
nungsfreiheit prifen. Gegen Wiedereinschal-
ten sichern.

= Gerat erst 6ffnen, wenn der nachlaufende
Ventilator zum Stillstand gekommen ist.

Ventilator reinigen

Ventilator z. B. mit einer Blirste oder einem Flaschen-
reiniger reinigen.

Achtung
Das Offnen des Spiralgehauses fiihrt zu
Undichtheiten.
' Achtung Spiralgehause nicht 6ffnen.
H Demontierte Ausgleichsgewichte am Ventilator-
rad fuhren zu Unwucht, einem héheren
Gerauschpegel und Verschleifld des Ventilators.
Ausgleichsgewichte am Ventilatorrad nicht ent-
fernen.
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(f’ (O /‘ Verdampfer reinigen

#F @ J Warmwasser-Wirmepumpe schlieBen

Gefahr

Das Berlhren von spannungsflihrenden Teilen
kann zu gefahrlichen Verletzungen durch elekitri-
schen Strom fihren.

Vor Beginn der Arbeiten das Gerat spannungs-
frei schalten und auf Spannungsfreiheit prufen.
Gegen Wiedereinschalten sichern.

Gefahr

HeilRe Oberflachen kénnen Verbrennungen zur

Folge haben.

= Gerat vor Wartungs- und Servicearbeiten aus-
schalten. Gerat abkihlen lassen.

= HeilRe Oberflachen an Gerat, Armaturen und
Verrohrung nicht berthren.

Siehe Seite 26 (umgekehrte Reihenfolge).

F @ F Warmwasser-Wirmepumpe einschalten

Achtung

Einschalten der Warmwasser-Warmepumpe bei
nicht vollsténdig befulltem Speicher-Wasser-
erwarmer kann zu Gerateschaden fihren.
Speicher-Wassererwarmer vor dem Einschalten
der Warmwasser-Warmepumpe (Inbetrieb-
nahme) vollsténdig befullen.

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Prifen, ob die Lamellen des Verdampfers sauber sind.

Gefahr

Scharfkantige Lamellen kénnen Verletzungen
verursachen.

Lamellen ggf. vorsichtig reinigen.

Achtung

Bei unsachgemaflem Reinigen der Lamellen
kénnen die Lamellen beschadigt werden.
Lamellen nicht mit Druckluft reinigen.

Netzanschluss-Stecker in separat abgesicherte
Schuko-Steckdose (230 V/50 Hz) einstecken.

Separate Sicherung oder Hauptschalter (falls vor-
handen) einschalten.

(f' ® J Warmwasser-Wirmepumpe in Betrieb nehmen

Parameter einstellen

Siehe folgendes Kapitel.
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Diagnose

Diagnose und Serviceabfragen

Installationsmeni

Bedienteil

Eco Auto Boost IOG®
nwuwl NN o

l/l\ll/l\l VOO /e
Ill,lllll,lllll,lllll,lllll,lllll,lll

8h 12h 16n 20 244

Abb. 22

Parameter im Installationsmenii ,,INST* einstellen

1. =:und - gleichzeitig fir 3 s gedriickt halten. 4. Mit OK bestatigen.
»INST* erscheint.
5. Mit +/- Werte andern.
2. Mit=:wahlen:
= Parameter ,,I1“ bis ,,16“ 6. Mit OK bestatigen.
» Priffunktionen ,, T1% bis ,, T5%
» Temperatur-Istwerte ,,t1'“ bis ,,t4"

3. Mit +/= Parameter, Funktion oder Temperatur wah-
len.

Werkseitige Einstellungen wiederherstellen (Reset)

Hinweis 2. Mit OK bestatigen.
Funktioniert nicht bei aktiven Stérungsmeldungen, »dONE* erscheint.
~erhohter Trinkwasserhygiene* oder im Betriebspro- Die werkseitigen Einstellungen sind wiederherge-
gramm ,,PROGRAM“ (®. stellt.
1. =:und OK gleichzeitig fir 3 s gedriickt halten. Hinweis
»RST?“ erscheint. Uhrzeit und Tag miissen neu eingestellt werden.

3. ,,RST?“ mit =: verlassen.

Ubersicht der Parameter

Parame- | Auslieferungs- | Einstellbereich |Einheit |Funktion
ter zustand

o 1 1 oder 2 — 1 Betriebsart Umluftbetrieb
2 Betriebsart AuRRenluftbetrieb oder Umluftbetrieb
mit Luftaustritt nach aul3en

12 0 0 oder 1 — 0 Kein Hoch-/Niedertarif
1 Signalleitung (230 V) fir Hoch-/Niedertarif ist an-
geschlossen (siehe Seite 49).
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Installationsmenii (Fortsetzung)

Diagnose und Serviceabfragen

Parame- | Auslieferungs- | Einstellbereich |Einheit |Funktion
ter zustand
13 OFF OFF bis 20 min OFF Keine Photovoltaikanlage
1 bis 20 Potenzialfreier Schaltkontakt der Photovol-
taikanlage ist angeschlossen (siehe Sei-
te 49).
Der Temperatur-Sollwert wird erhéht, nach-
dem der potenzialfreie Schaltkontakt der
Photovoltaikanlage fiir 1 bis 20 Minuten
geschlossen war.
Hinweis
Am Wechselrichter muss die Mindestein-
schaltleistung des Multifunktionsrelais auf
750 W eingestellt werden.
»l4* OFF OFF bis 30 Tage OFF Funktion ,Erhdhte Trinkwasserhygiene®
nicht aktiv.
1 bis 30 Funktion ,Erhdhte Trinkwasserhygiene® ak-
tiv
Der Warmwasser-Speicher wird automa-
tisch einmal im Intervall von 1 bis 30 Tagen
auf 60 °C erwarmt.
Hinweis
Funktion nur dann aktivieren, wenn ein
Elektro-Heizeinsatz oder ein externer War-
meerzeuger mit Steuerrelais vorhanden ist.
»15% OFF OFF oder 55 bis | °C OFF Notbetrieb nicht aktiv
65 55 bis 65 Notbetrieb aktiv
Der Temperatur-Sollwert betragt 55 bis
65 °C.
Hinweis
Im Notbetrieb wird das Trinkwasser aus-
schlie3lich durch den Elektro-Heizeinsatz
erwérmt.
,»16“ OFF OFF oder ON — Option fur das Betriebsprogramm ,,PROGRAM“ (B
OFF Standard: Trinkwassererwarmung innerhalb
des eingestellten Zeitprogramms
ON NIGHT-Modus: Optimierte Trinkwassererwar-
mung zwischen 23:00 und 5:00 Uhr
Die Trinkwassererwarmung beginnt, sodass
der Speichertemperatur-Sollwert um 5:00 Uhr
erreicht wird.
Aktoren priifen
Parame- | Auslieferungs- |Einstellbereich |Einheit |Funktion bei Parameter auf,,1“
ter zustand
T 0 0 oder 1 — Verdichter und Ventilator laufen fur 30 s.
T2 0 0 oder 1 — Elektro-Heizeinsatz ist fiir 30 s in Betrieb.
T3 0 0 oder 1 — Ventilator [auft fir 30 s mit Geschwindigkeitsstufe 1
(langsam).
T4 0 0 oder 1 — Ventilator [auft fur 30 s mit Geschwindigkeitsstufe 2
(schnell).
Nur sichtbar falls 11= 2
T5 0 0 oder 1 — Umschaltventil Abtauen 6ffnet fur 30 s.
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Diagnose

Diagnose und Serviceabfragen

Installationsmenii (Fortsetzung)

Temperatur-lstwerte

Anschluss der Temperatursensoren: Siehe Seite 49.

Parameter | Anzeigebereich Einheit Information

t'1 0 bis 99 °C Speichertemperatursensor unten
t'2 —20 bis 99 °C Lufteintrittstemperatursensor

t'3 0 bis 99 °C Speichertemperatursensor oben
t'4 0 bis 99 °C Verdampfertemperatursensor

Sicherheitshochdruckschalter

Anschluss des Sicherheitshochdruckschalters: Siehe

Seite 49.
Parameter | Anzeigebereich Einheit Information
PR 0 oder 1 — 0 Sicherheitshochdruckschalter nicht angeschlossen

1 Sicherheitshochdruckschalter angeschlossen
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Meldungen

Rote LED an der Warmepumpenregelung

Stérungsbehebung

Abb. 23

(® Rote LED

Rote LED Ursache MaBRnahme

Blinkt alle 10 s | Keine Stdérung Keine Malinahme erforderlich.
kurz.

Blinkt in einem
anderen Rhyth-
mus.

Storung

Siehe Meldung am Bedienteil.

Dauernd aus

Keine Spannungsversorgung

Spannungsversorgung wiederherstellen.

Meldungen am Bedienteil

Meldung Ursache MaBnahme

»ER 0% Bedienteil defekt Bedienteil ersetzen.

»ER 1 Sicherheitshochdruckschalter hat ausgelost. Netzspannung aus- und wieder einschalten.
Uberdruck im Kaltekreis.

»ER 2¢ §icherheitstemperaturbegrenzer hat ausgeldst. Fur Warmwasserentnahme sorgen.
Uberhitzung des Warmwasser-Speichers. Sicherheitstemperaturbegrenzer entriegeln

(siehe Seite 48).

»ER 3¢ Kurzschluss/Unterbrechung unterer Speicher- Widerstandswert prifen, ggf. Temperatur-
temperatursensor sensor austauschen (siehe Seite 45).

»ER 4“ Kurzschluss/Unterbrechung Lufteintrittstempera-
tursensor

»ER 5% Kurzschluss/Unterbrechung Verdampfertempera-
tursensor

»ER 6“ Kurzschluss/Unterbrechung Speichertemperatur-
sensor oben

»ER 8¢ Kommunikationsproblem zwischen Bedienteil Anschlisse und Leitung prufen.
und Warmepumpenregelung

»ER 9¢ Ungewdhnlich lange Dauer der Trinkwasser- Warmepumpe, Elektro-Heizeinsatz und
erwarmung Dichtheit prufen.

»ER 10¢ Keine Umschaltung zwischen Hoch- und Nieder- | Eingange fiir Hoch-/Niedertarif prifen (siehe

tarif in den letzten 24 h

Seite 49).
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Diagnose

Stérungsbehebung

Meldungen (Fortsetzung)

Meldungen quittieren
Um eine Meldung zurlickzusetzen und in den norma-

len Betrieb zuriickzukehren, die Tasten =: und OK
gleichzeitig fur 3 s gedriickt halten.
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Instandhaltung

Ubersicht interne Komponenten Warmepumpenmodul

®
©
®
®
©
I
1‘! ®
)
S ®
EEAN .

Abb. 24
g

(A Kondenswasserwanne (PP-Sockel mit angebauter  (K) Verdampfertemperatursensor =

Schlauchtlle) O Lufteintrittstemperatursensor =
Flussigkeitsabscheider M Verdampfer 2
© Filtertrockner (N) Schraderventil Niederdruckseite 2
(©® Rickschlagventil (© Umschaltventil Abtauen =
(® Ventilator im Gehause (P Sicherheitshochdruckschalter
() Thermostatisches Expansionsventil (® Kondensator fir Verdichter
(© Schraderventil Hochdruckseite (S Verdichter

() Kondensatoren fiir Ventilator
Hinweis

Position der Speichertemperatursensoren siehe ,,Uber-
sicht der Anschliisse” Seite 14.
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Instandhaltung

Checkliste fur Arbeiten zur Instandhaltung

Hinweis

» Bei Arbeiten am Kéltekreis miissen Fachkréfte einen
Beféhigungsnachweis der Akkreditierungsstelle fiir
Industrie vorweisen kénnen. Dieser Beféhigungs-
nachweis bestétigt den sicheren Umgang mit Kélte-
mitteln anhand eines der Industrie bekannten Ver-
fahren.

m Servicearbeiten sind geméal Herstellervorgaben aus-
zufiihren. Falls Instandhaltungs- oder Wartungsar-
beiten die Unterstiitzung von weiterem Personal
erfordert, sind alle Arbeiten von der geschulten
Fachkraft zu (iberwachen.

» Vor Arbeiten am Gerét mit brennbaren Kéltemitteln
sind folgende Sicherheitspriifungen durchzufiihren:

MaBRnahme Erledigt

Bemerkung

[1] | Allgemeine Arbeitsumgebung

Folgende Personen Uber die Art der durchzufihrenden

Arbeiten informieren:

= Das gesamte Wartungspersonal

= Alle Personen, die sich in der ndaheren Umgebung ]
der Anlage aufhalten.

= Umgebung der Warmepumpe absperren.

= Die unmittelbare Umgebung der Warmepumpe auf
brennbare Materialien und Zindquellen untersuchen
und alle brennbaren Materialien und Zindquellen
entfernen.

[2] | Anwesenheit von Kiltemittel priifen

Um eine brennbare Atmosphare rechtzeitig zu erken-

nen:

= Vor, wahrend und nach den Arbeiten die Umgebung ]
mit einem fur R1234ze geeigneten Kaltemitteldetek-
tor auf austretendes Kaltemittel prifen.
Dieser Kaltemitteldetektor darf keine Funken erzeu-
gen und muss angemessen abgedichtet sein.

[3] |Feuerléscher

In folgenden Fallen muss ein CO,- oder Pulverldscher
zur Hand sein:

= Kaltemittel wird nachgefllt.

= Schweil3- oder Lotarbeiten werden durchgefiihrt.
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Checkliste fur Arbeiten zur Instandhaltung (Fortsetzung)

Instandhaltung

MaBRnahme

Erledigt

Bemerkung

[4]

Ziindquellen

= Bei Arbeiten an einem Kaltekreis, der brennbares
Kaltemittel enthalt oder enthalten hat, diirfen keine
Zundquellen benutzt werden, die zur Entziindung
von Kaltemittel fihren kénnen.
Alle méglichen Ziindquellen einschlief3lich Zigaretten
aus der Umgebung der Installations-, Reparatur-,
Demontage- oder Entsorgungsarbeiten entfernen,
bei denen Kaltemittel austreten kann.

= Vor Beginn der Arbeiten die unmittelbare Umgebung
der Warmwasser-Warmepumpe auf brennbare Mate-
rialien und Zindquellen untersuchen: Alle brennba-
ren Materialien und Ziindquellen entfernen.

Hinweis

Das Kéltemittel R1234ze gilt als schwer entflammbar
und ist nicht bei Umgebungstemperaturen < 30 °C
brennbar. Es bendétigt eine groBe Menge Energie zur
Entziindung und Verbrennung.

Beispiel: Beim Kéltemittel R1234ze wird bei 54 °C eine
Zlindenergie > 61000 MJ benétigt. Beim Kéltemittel
Propan betragt die Ziindenergie bei 20 °C 0,25 MJ.

Beliftung der Arbeitsstelle

= Reparaturen im Freien durchflihren oder Arbeitsstel-
le ausreichend beliften, bevor ein Eingriff in den Kal-
tekreis durchgeflhrt wird oder vor dem Beginn von
Schweil3- oder Létarbeiten.

= Die Bellftung muss fur die gesamte Dauer der Ar-
beiten aufrechterhalten werden. Die Bellftung soll
ggf. austretendes Kaltemittel verdiinnen und mog-
lichst ins Freie abfihren.

Priifung der Kilteanlage

= Ausgetauschte elektrische Komponenten miissen
sich fur die Anwendung eignen und den Hersteller-
spezifikationen entsprechen. Defekte Bauteile nur
durch Viessmann Originalteile ersetzen.

= Den Austausch von Bauteilen nach Vorgaben von
Viessmann durchfiihren. Ggf. den Technischen
Dienst der Viessmann Werke hinzuziehen.

Folgende Prifungen durchfihren:

= Die KaltemittelfGlimenge darf nicht grof3er sein, als
fur den Aufstellraum erlaubt.

= Funktion der Luftungsanlage prifen. Die Luftungsoff-
nungen durfen nicht verstopft oder versperrt sein.

= Falls ein hydraulisch entkoppeltes System verwen-
det wird, den Sekundarkreis auf das Vorhandensein
von Kaltemittel prufen.

= Beschriftungen und Symbole missen immer gut
sichtbar und lesbar sein. Unleserliche Angaben er-
setzen.

= Kaltemittelleitungen oder Bauteile missen so ange-
bracht sein, dass sie nicht mit Substanzen in Beruh-
rung kommen, die Korro- sion verursachen kénnen.
Ausnahme: Die Kéltemittelleitungen sind aus korrosi-
onsresistenten Materialien oder zuverlassig gegen
Korrosion geschutzt.
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Instandhaltung

Checkliste fur Arbeiten zur Instandhaltung (Fortsetzung)

MaBRnahme

Erledigt

Bemerkung

Priifung an elektrischen Bauteilen

= Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten an elektri-
schen Bauteilen missen Sicherheitspriifungen
durchgefiihrt werden: Siehe unten.

= Falls eine sicherheitsrelevante Stérung vorliegt, die
Anlage nicht anschlief3en, bevor diese Storung be-
hoben ist.
Falls die sofortige Beseitigung der Stérung nicht
moglich ist, ggf. fir den Betrieb der Anlage eine ge-
eignete Ubergangslésung finden. Anlagenbetreiber
informieren.

Folgende Sicherheitspriifungen durchfiihren:

= Kondensatoren entladen: Beim Entladen darauf ach-
ten, dass keine Funken entstehen.

= Beim Aufflllen oder Absaugen von Kaltemittel sowie
beim Spiilen des Kaltekreises keine spannungsfiihr-
enden elektrischen Bauteile oder Leitungen in unmit-
telbarer Nahe des Gerats positionieren.

= Erdverbindung prifen.

Reparaturen an abgedichteten Gehausen

= Bei Arbeiten an abgedichteten Komponenten das
Gerat komplett spannungsfrei schalten, auch vor
dem Entfernen von abgedichteten Deckeln.

= Besondere Aufmerksamkeit muss darauf gerichtet
sein, dass bei Arbeiten an elektrischen Bauteilen die
Gehause nicht in einer Art verandert werden, die de-
ren Schutzwirkung beeinflusst. Dies umfasst Be-
schadigung von Leitungen, zu viele Anschlisse an
einer Anschlussklemme, Anschlisse, die nicht den
Herstellervorgaben entsprechen, Beschadigung von
Dichtungen sowie falsche Montage von Leitungs-
durchfiihrungen.

= Korrekte Installation des Gerats sicherstellen.

= Prifen, ob Dichtungen sich gesetzt haben. Dadurch
sicherstellen, dass die Dichtungen das Eindringen
von brennbarer Atmosphéare zuverlassig verhindern.
Defekte Dichtungen ersetzen.
' Achtung
. Silikon als Dichtmittel kann die Funktion von

Lecksuchgeraten beeinflussen.
Silikon nicht als Dichtmittel verwenden.

= Ersatzteile missen den Herstellerspezifikationen
entsprechen.

= Arbeiten an Bauteilen, die fir brennbare Atmospha-
ren geeignet sind: Diese Bauteile missen nicht un-
bedingt spannungslos geschaltet werden.

Reparatur an Bauteilen, die fiir brennbare Atmo-

sphéren geeignet sind

= Falls nicht sichergestellt ist, dass die zuldssigen
Spannungen und Stréme nicht Gberschritten werden,
dirfen keine dauernden kapazitiven oder induktiven
Lasten an das Gerat angeschlossen werden.

= Nur fur brennbare Atmosphéaren geeignete Bauteile
dirfen in der Umgebung brennbarer Atmospharen
unter Spannung gesetzt werden.

= Nur Originalteile oder freigegebene Bauteile verwen-
den. Andere Bauteile kbnnen im Fall eines Lecks zur
Entziindung von Kaltemittel fuhren.
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Checkliste fur Arbeiten zur Instandhaltung (Fortsetzung)

Instandhaltung

MaBRnahme

Erledigt

Bemerkung

Verdrahtung priifen

= Prifen, ob die Verdrahtung Verschleil3, Korrosion,
Zug, Vibrationen, scharfen Kanten und anderen un-
glnstigen Umgebungseinfliissen ausgesetzt ist.

= Bei der Priifung auch die Effekte der Alterung oder
stéandiger Vibrationen an Verdichter und Ventilatoren
berutcksichtigen.

Kaltemitteldetektoren

= Auf gar keinem Fall mdgliche Zindquellen fur die
Kaltemitteldetektion und die Lecksuche verwenden.

= Flammenlecksuchgerate oder andere Detektoren mit
offener Flamme durfen nicht verwendet werden.

Lecksuche
Folgenden Lecksuchverfahren sind geeignet fur Anla-
gen mit brennbarem Kaltemittel:

Lecksuche mit elektronischen Kaltemitteldetektoren:

= Elektronische Kaltemitteldetektoren haben ggf. nicht
die erforderliche Empfindlichkeit oder missen auf
den jeweiligen Bereich kalibriert werden. Kalibrie-
rung in einer kaltemittelfreien Umgebung durchfih-
ren.

= Der Kaltemitteldetektor muss sich fiir das zu detek-
tierende Kaltemittel R1234-ze eignen.

= Der Kaltemitteldetektor darf keine potenziellen Ziind-
quellen enthalten.

Kaltemitteldetektor auf das verwendete Kaltemittel ka-
librieren. Die Ansprechschwelle auf < 3 g/a einstellen.

Lecksuche mit Lecksuchflussigkeiten:
= Lecksuchflissigkeiten sind in Verbindung mit den
meisten Kaltemitteln geeignet.
' Achtung
. Chlorhaltige Lecksuchflissigkeiten reagieren
ggf. mit dem Kaltemittel. Dadurch entsteht ggf.
Korrosion.
Chlorhaltige Lecksuchflissigkeiten nicht ver-
wenden.

MalRnahmen bei Auftreten eines Lecks im Kaltekreis:

= Alle offenen Flammen in der Umgebung der Warme-
pumpe sofort I6schen.

= Falls zur Behebung des Lecks Létarbeiten erforder-
lich sind, immer das gesamte Kaltemittel aus dem
Kaltekreis absaugen.

= Die zu Lotende Stelle vor und wahrend des Létvor-
gangs mit sauerstofffreiem Stickstoff spulen.
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Instandhaltung

Checkliste fur Arbeiten zur Instandhaltung (Fortsetzung)

MaBRnahme

Erledigt

Bemerkung

[13]

Kéltemittelabsaugung und -evakuierung

Wenn zum Reparieren oder aus anderen Griinden Ein-
griffe in den Kaltemittelkreislauf vorgenommen wer-
den, ist nach Standardprozeduren zu verfahren. Gene-
rell ist im Hinblick auf die Brennbarkeit des Kaltemittels
besondere Vorsicht walten zu lassen.

Der folgende Ablauf sollte in jedem Fall eingehalten

werden:

1. Kéltemittel absaugen.

2. Kaltemittelkreislauf mit inertem Gas spiilen.

3. Evakuieren

4. Erneut mit inertem Gas spllen.

5. Kaltemittelkreislauf durch Schneiden oder Léten 6ff-
nen.

Die Kaltemittelfullung ist in eine geeignete Recycling-
flasche abzusaugen. Der Kaltemittelkreislauf muss mit
Stickstoff gesplilt werden, um die Sicherheit zu ge-
wahrleisten. Dieser Vorgang muss ggf. mehrfach wie-
derholt werden. Pressluft oder Sauerstoff darf in kei-
nem Fall hierfur verwendet werden.

Der Spulvorgang sollte durchgefiihrt werden, indem
das Vakuum mit sauerstoff-freiem Stickstoff gebrochen
wird und der Druck bis zum Betriebsdruck erhéht wird.
Danach wird der Uberdruck abgelassen und evakuiert.
Dieser Vorgang ist zu wiederholen, bis sich kein Kalte-
mittel mehr im Kreislauf befindet.

Nach dem letzten Spulvorgang muss der Druck im
System bis zum Atmospharendruck abgelassen wer-
den. Dies ist besonders wichtig, wenn am Kaltemittel-
kreislauf gel6tet werden soll. Es ist sicherzustellen,
dass der Auslass der Vakuumpumpe in einen gut be-
[ifteten Bereich gefiihrt wird und sich keine Ziindquelle
in der Nahe befindet.

Kaltemittel nachfiillen

Ergénzend zur Ublichen Fillprozedur mussen die fol-

genden Anforderungen erfullt werden:

= Es ist sicherzustellen, dass die Fillarmaturen nicht
fur verschiedene Kaltemittel genutzt werden. Schldu-
che sollten so kurz wie mdglich sein, um die enthal-
tene Kaltemittelmenge zu minimieren.

= Kaltemittelflaschen missen in senkrechter Position
verbleiben.

= Es ist sicherzustellen, dass der Kaltemittelkreislauf
geerdet ist, bevor geflllt wird.

= Das Gerat ist zu kennzeichnen (wenn es noch nicht
gekennzeichnet war), wenn der Flllvorgang abge-
schlossen ist.

= Es muss besonders darauf geachtet werden, das
Gerét nicht zu Uberfullen. Bevor das Gerat gefullt
wird, ist ein Drucktest mit Stickstoff vorzunehmen.

Der Lecktest kann am gefillten Gerat vorgenommen

werden, ist aber vor Inbetriebnahme durchzufihren.

Bevor die Anlage verlassen wird, ist ein abschlielen-

der Lecktest vorzunehmen
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Checkliste fur Arbeiten zur Instandhaltung (Fortsetzung)

Instandhaltung

MaBRnahme

Erledigt

Bemerkung

[15]

AuBerbetriebnahme
Far die AuRRerbetriebnahme ist es besonders wichtig,
dass der Techniker sich mit allen Details der Entsor-
gungsgerate gut auskennt. Es wird empfohlen, dass
alle Kaltemittel zurickgewonnen werden. Vor der Ent-
sorgung sind Ol- und Kaltemittelproben zu nehmen,
wenn das Kaltemittel aufbereitet werden soll. Wichtig
ist, dass dort, wo die Arbeit durchgefiihrt werden soll,
Strom zur Verfligung steht.
1. Machen Sie sich vertraut mit den Geraten und ih-
rer Funktion.
2. Schalten Sie das System spannungsfrei.
3. Stellen Sie vor Beginn der Entsorgungsprozedur
sicher, dass:
= mechanische Hilfsmittel fir den Transport von
Kaltemittelflaschen, falls erforderlich, verfiigbar
sind.

= personliche Schutzausriistung verfiigbar ist und
sachgerecht benutzt wird.

= der Absaugprozess standig durch geschultes
Person Uberwacht wird.

= Entsorgungsstation und Kaltemittelflaschen den
entsprechenden Richtlinien gentigen

4. Fuhren Sie einen Pump-down-Zyklus durch, wenn
moglich.

5. Wenn ein Vakuum nicht erreicht werden kann, sau-
gen Sie Uber eine Sammelleitung ab, sodass Kal-
temittel aus allen Teilen der Anlage entfernt wer-
den kann.

6. Stellen Sie sicher, dass die Kaltemittelflasche vor
Beginn der Absaugung auf der Waage steht.

7. Schalten Sie das Entsorgungsgerat an und verfah-
ren Sie nach den Angaben des Herstellers.

8. Stellen Sie sicher, dass Recyclingflaschen nicht
Uberflllt werden (nicht mehr als 80 % der Flissig-
fullmenge).

9. Uberschreiten Sie nie den zuléassigen Betriebs-
Uberdruck der Recyclingflasche, auch nicht kurz-
zeitig.

10. Wenn die Recyclingflaschen ordnungsgemaf’ ge-
fullt und der Prozess abgeschlossen wurde, stellen
Sie sicher, dass die Flaschen und Gerate umge-
hend von der Anlage entfernt und alle Absperrven-
tile geschlossen werden.

11. Zuriickgewonnenes Kaltemittel darf nicht in andere
Systeme geflllt werden, bevor es gereinigt und un-
tersucht wurde.
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Instandhaltung

Checkliste fur Arbeiten zur Instandhaltung (Fortsetzung)

MaBRnahme

Erledigt | Bemerkung

Kennzeichnung (Beschriftung der Warmepumpe)
Falls die Warmepumpe auller Betrieb gesetzt wurde,
Kennzeichnung mit Datum und Unterschrift sowie mit
folgendem Inhalt gut sichtbar an der Warmepumpe an-
bringen:

= Kaltemittel ist brennbar (A2L).

= Anlage ist auBer Betrieb.

= Kaltemittel ist entfernt.

Kaltemittel und Verdichterol zuriickgewinnen

Zur sicheren Absaugung von Kaltemittel bei einer Re-

paratur oder der AulRerbetriebnahme, sind folgende

Punkte zu beachten:

= Wenn Kaltemittel in Flaschen gefullt wird, ist sicher-
zustellen, dass nur hierfir geeignete Kaltemittelfla-
schen verwendet werden. Es ist sicherzustellen.
dass ausreichend Kaltemittelflaschen fur die Full-
menge der Anlage bereitstehen. Alle verwendeten
Kaltemittelflaschen missen fir das abzusaugende
Kaltemittel bestimmt und entsprechend gekenn-
zeichnet sein (d. h. spezielle Recyclingflaschen fir
die Rickgewinnung von Kaltemittel).

= Die Kéltemittelflaschen mussen ein Sicherheitsventil
und fest angebrachte Absperrventile enthalten und in
gutem Zustand sein.

= L eere Recyclingflaschen sind evakuiert und sollten
wenn mdéglich vor dem Absaugprozess gekuhlt wer-
den.

= Die Entsorgungsgerate missen fur die Rluckgewin-
nung brennbarer Kaltemittel geeignet sein.

= Eine Anleitung zu den einzelnen Schritten der Rick-
gewinnungsprozedur muss dem Gerat beiliegen.
Zusatzlich muss eine kalibrierte Waage zur Verfu-
gung stehen. Die Schlduche missen mit leckagefrei-
en Kupplungen ausgestattet sein.

= Bevor das Entsorgungsgerat benutzt wird, ist zu
Uberprifen, dass die Wartungsintervalle eingehalten
wurden und dass zugehdrige elektrische Gerate ab-
gedichtet sind, um eine Entziindung im Falle einer
Kaltemittelleckage zu vermeiden. Im Zweifel ist der
Hersteller zu Rate zu ziehen.

= Das zuriickgewonnene Kaltemittel ist in einer ord-
nungsgemafen Recyclingflasche an den Lieferanten
zurtckzugeben. In Kéltemittelflaschen durfen Kalte-
mittel nicht vermischt werden.

= Wenn Kompressoren oder Kompressoroél entsorgt
werden sollen, ist sicherzustellen, dass sie mit aus-
reichenden Unterdruck evakuiert wurden. Dieser
Vorgang darf nur durch eine elektrische Beheizung
des Kompressorgehduses beschleunigt werden.

Warmepumpenregelung austauschen

44

1.

Anlage spannungsfrei schalten, z. B. an der sepa-
raten Sicherung oder einem Hauptschalter.
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Instandhaltung

Warmepumpenregelung austauschen (Fortsetzung)

2. Frontblende abbauen, siehe Abb. 27.

3. Elektrische Leitungen von der Warmepumpen-
regelung (&) l6sen.

4. 4 Schrauben und Distanzhilsen entfernen. War-
mepumpenregelung abbauen.

5. Neue Warmepumpenregelung anbauen.

6. Elektrische Leitungen an der Warmepumpenrege-
lung anschliefden.

7. Frontblende mit Erdungsleitung montieren.

8. Netzspannung einschalten.

9. Parameter neu einstellen.

Temperatursensoren prifen

Sensor Messelement
Speichertemperatursensor oben (M- oder L-Profil) NTC 50 kQ
Speichertemperatursensor unten NTC 50 kQ
Lufteintrittstemperatursensor NTC 50 kQ
Verdampfertemperatursensor NTC 50 kQ

1. Sensor abklemmen und Widerstand messen. 2. Messergebnis mit Temperatur-Istwert vergleichen.

Siehe Seite 34.
Bei starker Abweichung Sensor prifen und ggf.
austauschen.
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Viessmann NTC 50 kQ

100

50
20 N
N\,
10 \
5 N\

Widerstand in kQ

2,5
10 30 50 70 90 110

Temperatur in °C
Abb. 26

45



Instandhaltung

In

standhaltung

Frontblende abbauen

Abb. 27

Heizelement des Elektro-Heizeinsatzes austauschen

1. Anlage spannungsfrei schalten, z. B. an der sepa- 3. Frontblende abbauen, siehe Abb. 27.
raten Sicherung oder einem Hauptschalter.
4. Warmedammung des Elektro-Heizeinsatzes entfer-
2. Wasserzufuhr abstellen. nen.

46
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Instandhaltung

Heizelement des Elektro-Heizeinsatzes... (Fortsetzung)

Abb. 28

Abb. 29

8.

Beim Einschieben des neuen Heizelements auf
korrekte Position der Aussparung am Kopf des
Heizelements achten.

Anzugsdrehmoment: 25 Nm

Absperrventil 6ffnen.

12.

13.

14.

Warmedammung montieren.

Frontblende mit Erdungsleitung montieren, siehe
Abb. 27.

Netzspannung einschalten.
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Instandhaltung

Sicherheitstemperaturbegrenzer Warmwasser-Warmepumpe entriegeln

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer Warmwasser- 1. Anlage spannungsfrei schalten, z. B. an der sepa-
Warmepumpe schaltet das Gerat bei einer Temperatur raten Sicherung oder einem Hauptschalter.

von 90*- °C aus.

Daher den Temperatur-Sollwert des externen Warme-
erzeugers auf max. 85 °C einstellen.

Falls ein Elektro-Heizeinsatz vorhanden ist, wird dieser 3. Die rote Entriegelung mit einem Schraubendreher

ebenfalls ausgeschaltet. drucken.
Die Entriegelung wird weil (©.

N

Frontblende abbauen, siehe Abb. 27, Seite 46.

4. Frontblende mit Erdungsleitung montieren, siehe
Abb. 27.

5. Netzspannung einschalten.

17

Hinweis

Falls der Sicherheitstemperaturbegrenzer mehr-
mals hintereinander auslést, muss die Warmepum-
penregelung (A ausgetauscht werden.

i

Abb. 30

(® Warmepumpenregelung
Entriegelung:

© WeiRk: Entriegelt

(® Rot: Verriegelt

Speicher-Wassererwarmer trinkwasserseitig entleeren

1. Kaltwasserzulauf absperren. Siehe Seite 14. 3. Speicher-Wassererwarmer am Entleerungshahn im
Kaltwasserzulauf entleeren.
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2. Trinkwasserentnahmestellen zur Druckentlastung
offnen.

48

6154853



6154853

Anschluss- und Verdrahtungsschema

Anschluss- und Verdrahtungsschema

@ 1 @
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Abb. 31

(A Entriegelung Sicherheitstemperaturbegrenzer
Warmwasser-Warmepumpe

Verdichter

Elektro-Heizeinsatz

oder

Externer Warmeerzeuger mit Schaltrelais

Schaltausgang fur Ventilator

Geschwindigkeit 1 Langsam (speed 1)

Geschwindigkeit 2 Schnell (speed 2)

Umschaltventil Abtauen

Anschluss flr potenzialfreien Schaltkontakt einer

Photovoltaikanlage (Zubehor "Anschuss-Set

Smart-Grid" Anschlussleitung mit Stecker)

Speichertemperatursensor oben (NTC 50 kQ),

L =750 mm (NTC1)

© e ® 0 o

©
©
8
©

Temperatursensor Lufteintritt (NTC 50 kQ),

L = 1500 mm (NTC2)
Speichertemperatursensor unten (NTC 50 kQ,
L= 1150 mm (NTC3)

Temperatursensor Verdampfer (NTC 50 kQ),
L = 1000 mm (NTC4)

Anschluss Bedienteil

Schaltausgang fiur Sicherheitshochdruckschalter
Hoch-/Niedertarif

230 V~ Niedertarif

0V~  Hochtarif

Interner Netzanschluss
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Anschluss- und Verdrahtungsschema

Anschluss- und Verdrahtungsschema (Fortsetzung)

Netzversorgung mit Signal Hoch-/Niedertarif

T30 mA © LN ™c1| |c2
ZEEE e
S = o J 16A
0 =1 1 —— | 3x1,5mm?
[} [ S—
~N | T> 1
@® ® ® =
BEP)
S KWh | 20,75 mm?
T —
O, ©
Abb. 32
© Interner Netzanschluss (T Hauptschalter
(® Sicherungsautomat 16 A (U Anschluss fiir Tarifumschaltung am Stromzéahler
(8 Fehlerstrom-Schutzschalter (V) Sicherungsautomat 2 A

Netzversorgung ohne Signal Hoch-/Niedertarif

T30mA @un
ZEE . F
® = Vo J 16 A )
5 ~ A5 ‘: — | 3x1,5mm
~N | T> 1
@® ® ® =
Abb. 33
(© Interner Netzanschluss (S Fehlerstrom-Schutzschalter
(® Sicherungsautomat 16 A (T) Hauptschalter
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Protokolle

Protokolle

Erstinbetriebnahme Wartung/Service Wartung/Service
Am:
Durch:

Wartung/Service Wartung/Service Wartung/Service
Am:
Durch:

Wartung/Service Wartung/Service Wartung/Service
Am:
Durch:

Wartung/Service Wartung/Service Wartung/Service
Am:
Durch:

Wartung/Service Wartung/Service Wartung/Service
Am:
Durch:
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Technische Daten

Technische Daten

Vitocal 060-A, Typ TOE-ze
Zapfprofil L
Leistungsdaten fiir AuBenluftbetrieb nach EN 16147:2011 bei
A7/W10-53 (Lufteintrittstemperatur 7 °C/Raumtemperatur 20 °C)
Leistungszahl € (COPy,) 2,86 2,92
Aufheizzeit h:min 07:02 06:30
Bereitschaftsverlust (Pes) W 25 29
Max. nutzbare Wassermenge (40 °C) | 228 253
Bezugswarmwassertemperatur °C 52,9 52,9
Energieeffizienz Warmwasserbereitung (nyn) % 113 121
Nennheizleistung P-rated kW 1,23 1,23
Jahrlicher Stromverbrauch (AEC) kWh 462 846
Leistungsdaten fiir Umluftbetrieb und Umluftbetrieb mit Luft-
austritt nach auBen nach EN 16147:2011 bei A20/W10-53 (Luft-
eintrittstemperatur 20 °C/Raumtemperatur 20 °C)
Leistungszahl € (COPy,,) 3,21 3,39
Aufheizzeit h:min 06:16 08:30
Bereitschaftsverlust (Pes) w 24,8 29
Max. nutzbare Wassermenge (40 °C) I 228 253
Bezugswarmwassertemperatur °C 52,9 52,9
Energieeffizienz Warmwasserbereitung (nyn) % 122 145
Nennheizleistung P-rated kW 1,42 1,42
Jahrlicher Stromverbrauch (AEC) kWh 422 707
Einsatzgrenzen (Lufteintrittstemperatur) °C -5 bis +35
Elektrische Werte
Max. elektrische Leistungsaufnahme kW 2,25
Elektrische Leistungsaufnahme der Warmepumpe kW 0,425
Elektrische Leistungsaufnahme des Elektro-Heizeinsatzes kW 1,5
Netzanschluss (mit und ohne Elektro-Heizeinsatz) 1/N/PE 230 V/50 Hz
Nennstrom 9,8
Absicherung A 16
Kaltekreis
Arbeitsmittel R1234ze
Kaltemitteltyp HFO (Hydrofluorolefine)
= Fullmenge kg 1,15
= Treibhauspotenzial (GWP) 7
= CO,-Aquivalent kg 8,05
Sicherheitsgruppe A2L
Zulassiger Betriebsdruck bar 25
MPa 2,5
Heizbetrieb
Max. Luftvolumenstrom freiblasend
= Geschwindigkeit 1 (langsam) m3/h 250
= Geschwindigkeit 2 (schnell) m3/h 320

"1 Von Viessmann ermittelte Werte
52
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Technische Daten (Fortsetzung)

Technische Daten

Vitocal 060-A, Typ

TOE-ze

Zapfprofil L

Integrierter Speicher-Wassererwarmer

Werkstoff Stahl emailliert

Inhalt I 178

Max. zuldssige Trinkwassertemperatur °C 65

Max. zulassiger Betriebsdruck bar 10
MPa 1

Mindestraumvolumen fiur Umluftbetrieb m3 20

Max. Druckverlust im Luftleitungssystem fur Umluftbetrieb mit ~ mbar 1

Luftaustritt nach auen und AulRenluftbetrieb kPa 0,1

Abmessungen

= Lange mm 661

= Breite () mm 584

= Hohe mm 1559

Gewicht kg 95

Anschliisse (Aul’engewinde)

Kaltwasser, Warmwasser R %

Trinkwasserzirkulation R Ya

Kondenswasserablauf () mm 20

Schall-Leistungspegel L,y im Umluftbetrieb und Umluftbetrieb

mit Luftaustritt nach auBen

(Messung in Anlehnung an EN 12102/EN ISO 9614-2, Genauig-

keitsklasse 2)

Max. A-Bewerteter Schall-Leistungs-Summenpegel im Aufstell- dB(A) 59 59

raum

Schalldruckpegel L\, im Umluftbetrieb und Umluftbetrieb mit  dB(A) 41 41

Luftaustritt nach aufen

(Mit Richtfaktor Q = 2 und Abstand 3 m)

Schall-Leistungspegel Ly, im AuBenluftbetrieb

(mit Luftkanal 4 m)

(Messung in Anlehnung an EN 12102/EN ISO 9614-2, Genauig-

keitsklasse 2)

Max. A-Bewerteter Schall-Leistungs-Summenpegel im Aufstell-

raum

= |nnen dB(A) 53 53

= AuBen dB(A) 64 64

Schalldruckpegel L, im AuBenluftbetrieb

(Mit Richtfaktor Q = 2 und Abstand 3 m)

= Innen dB(A) 35 35

= Aullen dB(A) 46 46

Energieeffizienzklasse nach EU-Verordnung Nr. 813/2013
Trinkwassererwarmung

A+

"1 Von Viessmann ermittelte Werte
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Endgiiltige AuBerbetriebnahme und Entsorgung

Viessmann Produkte sind recyclingfahig. Komponen-
ten und Betriebsstoffe der Anlage gehdéren nicht in den
Hausmuill.

Zur AuBerbetriebnahme die Anlage spannungsfrei
schalten und die Komponenten ggf. abkuhlen lassen.
Alle Komponenten missen fachgerecht entsorgt wer-
den.

54

Wir empfehlen, das von Viessmann organisierte Ent-

sorgungssystem zu nutzen. Betriebsstoffe (z. B. War-
metragermedien) kdnnen Uber die kommunale Sam-

melstelle entsorgt werden. Weitere Informationen hal-
ten die Viessmann Niederlassungen bereit.
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Konformitatserklarung

Wir, die Viessmann Werke GmbH & Co. KG, D-35107
Allendorf, erklaren in alleiniger Verantwortung, dass
das bezeichnete Produkt in Konstruktion und Betriebs-
verhalten den europaischen Richtlinien und den
erganzenden nationalen Anforderungen entspricht.

Die vollstandige Konformitatserklarung ist mit Hilfe der
Herstell-Nr. unter folgender Internetadresse zu finden:
DE: www.viessmann.de/eu-conformity
AT: www.viessmann.at/eu-conformity
CH: www.viessmann.ch/eu-conformity-de

oder

www.viessmann.ch/eu-conformity-fr

Bescheinigungen
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http://www.viessmann.de/eu-conformity
http://www.viessmann.at/eu-conformity
http://www.viessmann.ch/eu-conformity-de
http://www.viessmann.ch/eu-conformity-fr

Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

A

AbtaueN.........ooiii s 19
AKEOren priufen.........cooocciiiiiiiiieeeeee e 33
ANOAENSIOM......coiiiiiiiiiiiiiere et 30
ANSAUGIUTE.....eveeiiiieecc e 12
ANSCHIUSSE.....uviiiiiiiiieiee e 14
Anschlussleitungen.............oouvviiiiiiiiiiiiee e, 24
Anschluss-Schema...........ccccoooiiiiiiiiiiice e, 49
Arbeitsumgebung.........ccoooeiiiiiiii 38
AUTSEEIIEN......coi e 15
Aufstellraume...........ooooiiiiiieee e 12
AUFSTEIIUNG. ... 10
Ausdehnungsgefall..........coeviieiiiiiiiiiiiieeeee e 21
AuBenluft-Adapter montieren............ccccceveviviieeiiiiinn, 16
AuBenluftbetrieb.............coooviiiiiii 13
—UMrUStUNG.....vviiiiiiiiiccc e 16
AuRenwanddurchflihrung.........ccccccoveeieiiiiiiiiiiiiieee, 18
AuBerbetriebnahme...............cooociiiii 43
B

BellUftung Arbeitsstelle..........ccoeeeiiiiiiiiiiiiiieieeeeeen 39
Beschadigte Anschlussleitungen...........ccccoeeveeeeenn. 24
Bestimmungsgemalfie Verwendung..............ccccuvvnnee. 7
BONISPANE.......ccoi i 19
D

Dichtheit. ... 28
DruCkVerlUst.........oooviiiiiiiicicie e 18
Dunstabzugshaube...........ccccoeeiiiiiiiiiiiiiieees 18
E

Einschalten............ooooiiiic e, 31
F

Fehlerstromschutzeinrichtung............ccccoceiiiiiiiiiinnnnn. 23
FEUETIOSCNET......uveiiiiieieeeceeecee e 38
Feuerstelle.........uoiiiiiiiiii 18
FIEXIONr. ... e 18
Frontblende

— ADDAUEN.....eeiiiii e 46
Fillen

— Speicher-Wassererwarmer..........ccccveeeeeeeeeeevvvvnnnnn. 27
G

Gesamt-Druckverlust.........cccccoeeeeiiiiiiiiiiiieieeeeeeee 18
H

Heizelement des Elektro-Heizeinsatzes

— AustausChen............cccoo i 46
|

Inbetriebnahme............cccociiiiiiii, 31
InstallationsMeNU............coovvviiiiiiiiiiiieeee e, 32
K

KAREKIIS. .. vveeiiieeee e 28
Kaltemitteldetektor...........cceevvviiieeiiiiieeeeee, 38
KamMIiN. .o 18
Kennlinie

— Temperatursensor NTC 50 KQ.......oovvveeeeeiiiiiinnnnnen. 45

56

KennzeichNuUNg..........coooiiiiiiiie e 44
Kondenswasserablauf.................cccccvvvvveennn... 12,19, 28
Korperschalllbertragung...........cocovvvivieiiieeee s 12
5o 4 11 o] o 39
Klchen-Dunstabzugshaube............ccccccevveiieiiiiiinnnn, 18
L

LeCKSUCRE........cco i 41
Leitungssystem.........ceeiiiieiiieeeeeeen 17
Luftaustrittsleitung..........ccooonieeiii e, 17
Lufteintrittsleitung.........ccooooiniiiii e, 17
LUftKUrZSChIUSS.......cciiieeeceeee e 19
Luft-Warmetauscher............ccccoveeiiiii 31
M

Magnesiumanode.............uueeiiiiiieieieieeee e 30
Meldungen

— QUILEIEIEN. ... 36
— UDBEISICNL. .....ecveceeeeeee e 35
Menu
—Installation...............oooiiiiii 32
Mindestabstande..........cccccceeieiiiiiiiiie e, 12
N

NetzanschlUSS......ccooooviiiiiii 23
Netzanschlussleitung..........ccccooeeeiiiiiiiiieeen 24
P

Parameter.........ccoo oo 32
Prifen

— KAIEKIEIS. ..o 28
— Kondenswasserablauf...............cccccvviiiiiiieeeeeciees 28
— Magnesiumanode.............eeeeiiiiiiieieiei e 30
— Sicherheitsventil............ccccveiiiiiiiiie, 28
— Temperatursensoren..........ccoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 45
—Ventilator.........uueiiii 30
Q

QUItHIErEN. ... 36
R

Reinigen

— Luft-Warmetauscher...........cccceevviiieiiiiiiiiieeieee 31
— Speicher-Wassererwarmer..........cccceeeeeeeeeeecvvvvennnnn 29
RESEL. ..o 32
S

Schalldampfer.........cccovviiiiiiie e 18
Schrumpfband...........cccooi e, 19
Schwingungsentkopplung.........ccooeciiiiiiiiiiiee e 18
Sensoren Prifen..........eeeevieeeeiiii i 45
Sicherheitshochdruckschalter............ccccccceeeiiiiiinn. 34
Sicherheitsprifung..........ceveeeeeiiiiiiiiiiieeeeee e, 40
Sicherheitstemperaturbegrenzer
—Entriegeln.........ooooiii 48
Sicherheitsventil.............ccoooviiiiiiiiei e, 21, 28
SIPNON ..o 20
Speicher-Wassererwarmer.............ccccccvveeeeeeeeeennn. 27,29
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Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)

Stérungen

— QUItHIEreN.....ccciiiiie e, 36
— UBEISICNL......ecveceeeeeeeeeeeee e, 35
Systemdarstellung...........ccoeeeeiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeees 17
T

Technische Daten...............ooovviiiiiicicec e, 52
Temperaturensoren............cooevevivieeeeeeee e 45
Temperatur-Istwerte.............ooevviiiiiiiiiiie e, 34
Temperatursensor

— Kennlinie NTC 50 KQ.....vvvviiiiiiieeeeieiiieiiiieeeeeeee e 45
Thermostatischer Mischautomat................cccccceeennnnn. 21
TranSPOM... .o 10
Trennvorrichtungen...........ccceieiiiiiieeeeee, 23
Trinkwasserfilter.............coovviiiiiiiieieeeeeeee e, 21
Trinkwasserseitig anschlielen.............cccooevcvvvvvnennn.n. 21
Trinkwasserseitig flllen..............oooeeiiiiieiie s 27
U

Ubersicht

— ANSChIUSSE......cooeiiieeeee e 14
— Interne Komponenten Warmepumpenmodul.......... 37
Umluftbetrieb........cvvviiieiiie e, 12
Umluftbetrieb mit Luftaustritt nach auRen.................. 12
Umristung

— AuBenluftbetrieb.........ccccciiiiiiiii 16

Stichwortverzeichnis

\'

Ventilator.........ooo i 30
Verdrahtungsschema..............oouviiiiiiiiiiiieeeeeee, 49
Verwendung..........coooiiiiiiiiieeeeee e 7
w

Warmepumpe

— AUfStelleN.........oooii e 15
— Auler Betrieb nehmen...........ccccccooiiviiiiiiiiiiieeeee, 26
— Einschalten..........oooviii e 31
—In Betrieb nehmen.............ccoo i, 31
L © 27=1 o TSRS 26
Warmepumpenregelung

— AustausChen............coo o 44
Wasserverschluss.............uueveiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeee, 20
Werkseitige Einstellungen...........cococccieiiiiiiiiieeeeeeenn. 32
V4

Zapfmenge

— ANPASSEN...ciiiiiiiiiiiee e 23
Zirkulationsleitung............ooovveiiiiiiiicieeeee e, 21
ZUNAQUEIIEN........eeiiiiiiiiieie e 39

57



£68v51L9

58



£98v519

59



Viessmann Ges.m.b.H.
A-4641 Steinhaus bei Wels
Telefon: 07242 62381-110
Telefax: 07242 62381-440
www.viessmann.at

60

Viessmann Climate Solutions SE
35108 Allendorf

Telefon: 06452 70-0

Telefax: 06452 70-2780
www.viessmann.de

Technische Anderungen vorbehalten!

6154853


http://www.viessmann.de
http://www.viessmann.at

	Montage- und Serviceanleitung
	Vitocal 060-A
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Information
	Entsorgung der Verpackung
	Symbole
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktinformation
	Anlagenbeispiele
	Ersatzteillisten

	Montagevorbereitung
	Montageablauf
	Warmwasser-Wärmepumpe aufstellen
	Umrüstung auf Außenluftbetrieb
	Kondenswasserablauf anschließen
	Trinkwasserseitig anschließen
	Zapfmenge anpassen
	Netzanschluss vorbereiten

	Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
	Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung

	Diagnose und Serviceabfragen
	Installationsmenü

	Störungsbehebung
	Meldungen

	Instandhaltung
	Übersicht interne Komponenten Wärmepumpenmodul
	Checkliste für Arbeiten zur Instandhaltung
	Wärmepumpenregelung austauschen
	Temperatursensoren prüfen
	Frontblende abbauen
	Heizelement des Elektro-Heizeinsatzes austauschen
	Sicherheitstemperaturbegrenzer Warmwasser-Wärmepumpe entriegeln
	Speicher-Wassererwärmer trinkwasserseitig entleeren

	Anschluss- und Verdrahtungsschema
	Protokolle
	Technische Daten
	Bescheinigungen
	Konformitätserklärung

	Stichwortverzeichnis

